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Beilage K.

NRede jur Eroffuung der Schulfpuode.

Hodyaeadytete Hevven Sechpuloorfteer !
Gechrte Herven Synodalen!

A wiv mit der Vevwerfung bded nenen Schulgefeed . unjorn
beften Hoffumgen ung qetiufdht fahen und Entmuthiqung fidh) vieler Lehrer
bemichtigen wollte, da juchten wiv Troft, indemt wir und fagten: , Unjer
Vol hat aud) fdjon geivvt wnd doc) den vedjten Weg wicder gefunden.
Die tn thm legendet quten Kvdfte find in threr Sunume ju gewaltig, als
bap die augenblicflichen Jrvungen e lange behervjdyen founten.  Die Yiebe
sur Sindevivelr, dag Jntevefie fitr dag Wohl ded hevamwadhfenden Gejchled)tes
find 3u tief in der menjchlichen Natur begritndet, al8 baf die Strdmungen,
dic am 14, Apvil 1872 u etmem 40,000fadyen , Nein” fiihvten, lange
anbalten fomnten.  Die gqrofen Gedanfen, weldhe in dem vevworfenen Gefets
niedevgelegt vaven, find alfo walhr und bevechtigt, dafy fie nimumermelhr fiiv
lange Reit uviidgedringt werden founen. Die Lage vieler Lefrer ift in
demt Mafe {dhlecht, daf Vefjerung fommen mu.“

Und ed ijt bejffer geworden! Jn Folge dev Abjtimmmmg vom De-
semtber  vovigen  Jahred ift mmmehr  dev wmatiinfidhe Ghivtel  gefprengt,
durd) weldyen § 100 de§ Untevvidytggejeted mit feimem Maximum von 60
Sefundarfchulen  die Cnttvidlung ded hhern Voltdjejuloejens l)cxnfllttc, und
ift i der Unentgeldlichteit des Sctundarfdpulbejucyes devjelbe auj cine
breiteve Grundlage aejtellt, weldje einer eminenten Entwidlung fibig 1t
die bei der wadhfenden Cinfidht in bdie vevmehuten Vildbungsbediivfnifje dev
Geqemvart wohl nicht augbleiben wird, €8 it faum Ueberfdpoinglichteit,
werm man fid) demt Glauben hingibt, 8 werden in nid)t allyu fevner Beit
dic gquofern Gemeinden ihre befondern Sefumdarfdjulen oder die  beveits
vorhandenen vevmehute Lehufrifte haben, wnd e8 evhalte mit dev Vevall-
genteineving de§ Sehunbaridyulbejucyes aucy die Fortbildungsjdjule eine bejjere
Unterfage und cine frudytbavere CGunwivfung auf dad Yeben unjeves Volfes,



2

Dicfe Cntwidhmg wird  fam i Spriimgen vor fid) gehen.  Sie wind
Sdpitt  BHalten mit den verfiigbaven  Yehrfvaften, mit denm  vorhandenen
Mitteln und mit dev Funehuenden Witrdigung eter tiidytigen Durchbildung
bev Bolfsmafjerr; damr aber wird fie aud) in Havwonte mit dev Volfs-
anjdjamg  bletben, von dev jede WNemevung getragen fein muf, wemn fie
nicht ein Meis an einem franfen Bawm bilden foll,

LWas das vom Bolf genehmigte Vejoldungdgefets betvifft, fo beglitc-
witnjdje i) vor Alleme die grofie Bahl dev Yehrev, tweldhe unter einer wun:
sureidjendent Beldhmung feit Jahven 3u leiden hatte. 8 ift Grofies evveidyt,
baf wiv muunchr fagen founen, der Lehrer and) im letten Dovflein des
Santond und der dvmfiten und fleinften Scdulgenofjenidhaft beiche mindeftens
1200 Fr. wnd mehr Befoldung,  Auch jebt noch {find  die Verbiltnifje
nidgt der Avt, daf wiv Neidythivmer fonumeln Eounten, aber 8 wirde dasd
Mogliche qeleiftet wd die Mehrbelaftung ded fantonalen Viidgets fiiv dasd
Crjichungswefer um 300,000 Fv. bleibt cine adytunggebictende That, die
an Werth nidyt vevliert, wenn wiv fie betvachten al das, wad fie ijt, al8
ete That unjeves Volked!

Hoffen wiv, daf die Adbjtinummg vom 22. Degember mandyes Mij-
trauen feben wnd i dev Lebrefdait etwe tw dew Legsten Jahren wur ju oft
vermtifite Cinigung aller vedlid) gejinuten Clomente bewivte,

Unfor Volt ift w feiner Wieheheit §iv die Scdule wnd will eine
tiihtige Jugendbildung.,  Dabhin deute id) die Abftimnumg vom 22, De-
yemtber wnd bdie feither i vielen Gemeinden ervfoloten Bejdliiffe, welche die
Bevabreicdpmy vou Vefolbumgdzulagen ain die Yehrer jum Juhalt Haben.

Will's Goft  werden diefe dev Sehule giinftigen Kunbdgebungen iy
sum: Jupuls werden wd o ement newen Anfjdypwung verhelfen.  Dafii
bitvgt mwiv die itvdjevifdye Yehrevfdyaft, Sie, die and) in oth und Draug
e [etten Jabre tm Groffen und Gangen i tvener Pilichterfillung wicyt
nad)lieR, wird 8 fid) gewi wnter den jett gitnjtigern Vevhalmifjen nid)t
minder augelegen jein lafjen, die ihr anvertraute Jugend wie cinen Aug:
apfel i hiitew und 3u pflegen,

Cuwihnen wiv nod) de¢ Technifums, dem dev Volfentfdjeid coenfals
qiinftig  war, und geben wir ung  der Hoffrumg hin, dasfelbe werde den
beilfamiten Cinflufy auf dag wicthjcdhafilicdhe  Yeben unjeves Volfed ausiiben
md ber Fovderung  der Yandeswolhlfahrt dienen, wnd bewahren wiv  den
Minern, deven Cinfidyt wund ausdbanernde Thitigheit die gliidlidye Yojung
aud) Ddiefer Frage vovbeveitete, cine dantbave Crinnerung.
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Vereitd Crjtrebted foll ung aber midht abhalten, cine rweitere G-
widchmg unjeres Schulwefens mit alfen unjern Kriften ju fovdern.  ALS
nichfte Bielpuntte mdchte id) nennen:  Vevbefierung der JInjpettion unfjever
Bolfgjdyulen, Hevabjeprng de§ Mayinuums dev gletchieitiq i untervichtenden
Sdpiiler, Vehandlung dev Frage betvefjend die Anftelling von Lehrevinmer,
Hebung und Vermehrung der Fovtbildungsjdyulen, gqudieve Witrdigung dev
Kindergivten nad) Frobeljchen Grumdfiten, Hineinfithrung der Lehrer in
ben vidjtigen Gebraudy der Lehrmittel fi die Cvgingungddhule und die
Crweiterung threr Schulzeit.  Das vernidjtende Volfdvotum vom vorfefiten
Jriihjahr  darf ung nidht abhalten, gqevade dev leptgenannten Wngelegenbeit
wicderimt wnjeve Aujmerfamfeit juzmoenden. Die Frage legt nid)t o,
baft, weil die Poftulate de§ vevworfenenw Schulgefetes mit Vegug auj bdie
Crginyungsjchule wdyt ju vevwitlichen waven, mm nidyts Weiteres  an=
suftveben fei.  Maw witd gen oder ungern fiiv das Grofie und Gauge
fid) mit maRvoll gehaltenen Novuen begniigen wnd dev frehwilligen Thitigleit
voeitergehende, den Vebiivuiffen der ctngelnen Yaudesgegenden und Ortfdjajtein
angepaite Cinvidhoumgen diberlaffen miifjenr.  Mige diefe Angelegenheit diwc)
bie Dheutigen BVerhandlmgen in choad gejordert werden!

Ueber dem Stueben uac) der Vevbefjerung unjered Sdyulovganicnus
bitrfenn wiv aber nicht vergefjou, die uns beveits jur Verfitqung geftellten
Untervichtdmittel  yum Wohl  der Jugend und des Youdes beftumdglid) 3u
verwerthon. €8 foll  das  gefdjehens, daf wiv jur FJreiheit ev:s
sichen wollen,

Die Menjdhheit R fort und fort fid) new jdajfen. Die Vilfer
miifjent ju hdherer Befabiqung fic) durchavbeiten, thr leted Biel duvd)
Kampf fid) erjtveiten.  Diefes el aber ift die Fvetheit. Jmmitten dicjes
Sampfes ftehen wiv it unfern fantonalen wnd cidgendijijchen Meform:
und Jevifionsbejtrcbungen auf joialent, fvd)lichem: und politifdhem Gebiet.
Dag Wol) unfever Butunjt ijt bedingt durc) den Crfolg diefer Anjtrengungen.
Sondevintevefjen, Vovuvtheile, Schwidje der Menjchen ftanden wie 3u dicjer
Aeit fo von jeher foldjen Beftrebungen hindernd entgegen und werden thien
tmmer wieder entgegenjtehen.  Nuv ein jur Freiheit erzogened Volf wird
fiber diefe Hinderniffe fiegen. Cin in Wmwiffenheit aufgewad)jened wnd in
ihr erhaltenes Volf aber, dag fein Verftandnify fiiv die Fvagem dev Aeit,
feinen Cinblict i die Getricbe des Menjchenlebens, feine Abmmg von deiy
Werth der Menjdjenvitvde hat, ift nidyt gejdyicft, weue Fretheiten zu er-
werbeir, nod) vorhanbdene ju evhalten wnd ju gemtefen.  E8 wird die Veute
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der Defpotie und Anavdie.  Die Gegemvart Liefert laut vedende Veweijfe
fiiv die Midytigfeit diefer Vehauptung.  Fiiv den Fovtbeftand wund die gefunde
Cntwidhmg wunjever Jepublif ift defhald die Sovge fitr die Cu-
jiehung dev Jugend juv Freiheit gevadeju cineLebens:
frage.

Die Sdyule tjt mm allerdings nidht der eingige wnd widytigite Faftor,
ber bie Vbfung diejer Frage bedingt, zumal die Volfsjdyule, dev & inumer
nod) wid)t gegebent ift, mit JIntenjivitit big yum Wlter dev Miindigleit auj
bag Voltsleben eimpymwivten. Die hausliche Cryiehung und iiberhaupt dags
Lebert aupperhalb dev Schjule wird jedergeit dev vovtretendite fittlid)ite Crsichungs-
faftor fein und bletben. Wemn aber aud) dev Scyule fein  beftimmender
Ginflufy auj die Crjiehung suv Freieit jufonunt, jo liegt ¢§ wn der hobhen
Bedentung diefev willen doc) i threv Pilicht, bas Miglidyjte fiiv die Ci-
siehung gur Freiheit zu thun.  Yafjen Sie & mid) vevjudjen, mit wenigen
Ctridjen e8 angudenten, wie die Scyule Soldyes vevmag.

W yuv Freiheit ju erzichen, hat fie die intelleftuclle VBil-
bung ju forbern. Sie hat defwegen alle Diehanijiving  des Unter-
vichts i vermeidew, oder dev gange YernprozeR bleibt wivkungstod auf Gefiifl
und Wollenw und jedes felbititindige Denfen und Thun wird geldhmt. Die
Qugend ift vielmehr auf allen Gedieten an’s Denten ju gevodhuen, damit
jie wntefdjeiden leve, was wabhy wnd wasd faljd) ijt, wnd jenes Strcben
nad) Wabheheit in the gewift werde, weld)ed Yeffing ald dag hodyjte Gut
preist.  Soldjes gefdyieht, wmdem  die Sunnesthitigleit entwidelt, ein wm:
fafjender wnd deutlidjer njd)mumgstveid Degrindet wnd auf felbjtjtandiges
Sdjajfen hingeavbeitet wird.  Dad Pruip der njcharnmg und der Ent:
wiclung hat unjeve Yehuthitiglett ju vegeln.  Das allein  evzeugt Yernluit,
bas bewalhrt vor Autovititdjeligeit, das nmur befibhigt die Jugend juv vidjtigen
Werthiditmg ded wabrhajt Grofen und Achtungswerthen.

Cine gur Freibeit exgichende Schule fordevt aber audy die phyjijde
CEutwidelung dov Jugend, fei e, dai fie allen {dyidlicdhen Einflitfjen
auf die Gejundheit nad) Waigabe der ju ihrev Verfiiqung ftehenden Mittel
vorbeugt, fei 3, daf fie juv Kviftigung des Kovpers wnd gum freicjten
Gebraud) der Simne und der Glieder thr Moglidyjtes beitvigt. Dafy die
siiecherifd)e Bolfsjdyule diefe Seite threr Pfliht voll wnd gany exfiille,
witd man faum ju behaupten wagen, daR ¢ abev gejdjehen jollte, evgibt
fid), wenn wiv bedenfenr, wie im Sevn angetvinfelte Menjdjen yeder den
Muth des freien Denfend, nody den ded dyavatterfeften, fonfequenten und
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enevgifchen Handelng 3eigen, oder wieder, daR e fitr jedben Menfdjen Augen-
blife im Yeben qibt, i denen cv fi) auf Niemand al8 auf fic) felbit
verfajfen fan, umd wie er e8 damnumal fdpwver u bitgen hat, wenn ev
nid)t vedjtzeitig feinen Kovper brauchen lernte.  Mbge die ivdjerijce Volts-
fule energijch) dbavan gehen, eine Schuld abjutvagen, die fie gegeniiber dem
Bolt umd der Jugend auf {id) hat, eben wmit Nitdjid)t auf die phyjijdye
Sreimadyung.

Die Cryiehung ur Fretheit Hat hauptjad)lic) oud) und vor Allem
bic Crjichung des Menjchen ur jittlidyen Fretheit zur BVovaus:
jetung.  Sittlich frei aber erdjeint ein Menfd), wenn fein Geift guv foldy’
abjoluten Hevrjdjaft gelangt ijt, daf die Stunlichleit mur dann den Willen
3u beftimmen vermag, wenn die BVevmumft thr placet evtheilt und wenn
umgefehrt der Geift in der Sitnnlidhfeit einen gehorjamen Diemer ge-
womnen hat.

Diefes Btel fann nicht evveidyt werden, ohne dafy man dev Selbit-
judyt i allen ihren Crjdjeimmgsformen itbevall und tmmer viidhaltslod
ben Svieq evflint, der Selbjtjucht, weldhe i) gegen die weifeften Gefete,
die beften Guichtungen, gegen den Steg der ewigen Walrheit und gegen
Alled erhebt, wag et Opfer fordert; die mit Fitfen tritt, wad thr Schabden
bringt und auf dem Throm der Beit erhebt, wad ihr Augfidyt auf Vortheil
gawibhet.  Sebe fid) dic Scyule wohl vor, daf fie hier voll und gany ihre
Sdyuldigteit thue!

Die Jugend movalijd) frei o madjen, miiffen wiv ferner den
Matevialidmus befdmpfen, und ihr i's Hery ju legen wifjen, daf
e8 hoheve Gbdtter gibt, al8 die im Mimzhaus gejdhlagenen; denn von
Menjdjen,  die nidytd  Befjeres fenmen, al8 die Vefdjaffung von geniigend
Geld 3u Lebensgenuf und Stumenluft, Gft i) im Kampf fiv ideale Giitex
Nidhtd erwarten.

Bor Unduldjamtett und Bovuvtheil fud)t ferner die gur
Sretheit evzichende Scjule die jugendlidjen Hevzen fidger u ftellen. Sie
(ehrt Alles priifen und das Vefte behalten, weidt hin auf die blutgetrintten
Sdjlachtielder  dev Glaubensfimpfe, die Scjeiterhaujen des Aberglaubens
und den Fanatidmud bder Jntolevany und heit ihn vevabjdjeuen. Ste it
imuter und eifrig bedadht, nidht DHaff, fondern Liebe ju fien, nid)t Radye
su fdhitven, jomdern Frieden zu pilanzen.’

Die Crgiehung gur Freiheit ijt aud eine Crzichung s Gehorfam,
befien vidtigte, tieffte und veinjte Quelle Bertvanen und Pretiit ift. Es
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hat dehalb der Cryicher jelbjt wmter dev Budyt des Gehorjams u ftehen
ud o8 miifien feine Vefehle wuvgeln i fittlidher Wahrheit.  Ev darf nidyt
su viel auf ctnmal, nid)t u Scdpoeves fordevir; cv muR e thun mit Rulbe,
Beftinmmtheit und Fejtigteit, mit fonfequenter Liebe wund fonfequentent Wovt
ud Thm,  C8 foll der Sciiler hindbuvdygefithrt werden vowr  abjoluten
» DU mupt” yum fategorijdhen , Du jolljt” big jum frendigen ,,id) will* !

Die Cryichung jur  Freiheit fordevt tm Weitern die Cryiehung e
Ovdnung und Gejeplidhteit; dom die Adtung vor dem Gejess
ift ein Grundpfeiler fiiv den BVeftand dev Nepublif, wund ¢ mufy Gegenftand
ber Crichung fein, diefe Achtung wnjever Jugend juv Heiligjten Pilidyt 3u
madjen.

Die Cryiehung ur Fretheit it foomer eine Eriiehung jurv
cvnften Avbeitundjumencrgifden Wollendes dhavatter-
titdhtigen Menjdyen. Demn mre Muth, Kraft, angejtvengte Thitig:
feit wnd eijerner Wille vermdgen die Freiheit Ju gewnmen wnd ju erbhalten;
ber Sclafiheit wnd Srajtlofiget gehen fie verloven,

Wiv erzichen auc) Juv Freiheit duvd) Veguiindung dev vepubli-=
fanifden Anjdawung vou der Gleidhheit wnd Briiderlichteit aller
bem Scpweizervolf Angehvrigen wnd der davaud evwad)jenden Redyte und
Pilidhten ; evzichen juv Freibeit dd) Klavleguug ded Geiftes, aus weldyen
und durd) weldpen fic) alle fortjdyrittlichen Cutwidelungen wnd die Hebung
bes Boltowohles evgebenr; cvgichen jur Freiheit, wenn wiv die Jugend fitv
biejen Getjt evwdvimen, wenn wiv fie licben {ehren alles Grofe wund Sdydue,
alles Preidwiicdige it Volf und Vaterland, wenn wiv fie ju  begetjtern
vermbgen fitv jene Heldew, die fich felbft entduferten, an dasg Gange fid)
hingaben, der Walrheit dientenr, ihr eigenes Wohl, dad Yeben fogav in
bie Schange fdhlugen fiiv dbie Wohlfahrt ihres Vaterlandes.

Auf diefem Wege wird unfere Jugend yuv Freiheit eviogem, 3u dem
Standpunft dev Freteften der dltern Genevation emporgehoben, o war,
bay fie Luft und Kraft Hat, daviiber Hinauszugehen und dew Faden bder
allgemeinen Cnwidhmg weiter gu jpinnen.

Mittel gur Crreidung bdiejes Bteled findet bdie Schule
cinmal im Untevvidt, fitv die Crgiehung suv fittlicdhen Fureibeit
hauptfad)li) aud)y tm RNeligionduntevvidt, fobald ev evtheilt
wirth tm Stnn divfer Davftelhmg, alfo nid)t befteht in Vollpfropfung ded
jugendlidjen Getftes mit Bovurtheilen, in Yahmlegung dev Dent= und Uvtheils:
fraft, in dbev Berftdrumg ded Muthed, verniinftig u fdhliefren und i ue=
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theilen, wenn ev fid) fret hialt von Vevfeperungdjud)t, fid) nicht befaft mit
demt, wad die Wenfdjen treunt, fondern gevade mit dem, wad die guten
Menjchen einigt.

C8 it fermer die Diggipbin, mit weldper die Schule jur Frei-
heit e erziehen weify; md)t die umiform= und militdrartig gehandhabte
Digsiplin, weldpe die jugendliche Robeit v uviiddringt, ftatt fie aus-
suvottenr, aud) nid)t die Diggiplin, wie fie die Yaume fithet. E§ ift die
Diggiplin, weldye gevegelt wivd dued) die Gefepe einer fittlichen Lebendordbunng.
Cin Getft williger Untevordmung wnter ihre Gebote, gleid) fern von felavi
jcher Untevwiivfigfett, wie von verderblidjer HBiigellojigfeit fenngeichnet fie.
Wo fie herrfcht, da ift die Sdyule feine Strafanftalt wud der Lehrer fein
dbrohender Popang, jonbern ein viterlidjer Freund, ju dem die Sehiiler mit
Bertvauen und inmiger Suneigung aufjchaunen, demt fie jelbft thre tletnen
Yeidew und Freuden germe mittheilen, wnd der wic Pejtalogyt fiiv und mit
den indern Lebt,

G wirfjames Mittel gur Crgichung guv Fretheit wird endlid) tnmer
bic Perfonlicdhfeit ded Yehrers bildem; denn ev wirft eben jo gut
burd) dag, wad ex ift, wic dud) dag, wad ev weif und jagt.
Alle nody o Jchulgevedyten Vegriffsentwidlungen vou Tugenden wiiten Mid)ts,
wenn dent Kindern dag Yebendbild der Tugend, et djavattervolles Hanbdely,
ftrenge Gewifjenbaftigeit und Tvewe und bdie Selbjtaufopferung bder Yiebe
im Xehrer wnd Crzicher nich)t yuv Anjcjanung fonumt, wabhrhaft vor bdie
Seele tritt und '8 Hevy gebt.

Davum gilt befondevs aud) der Lehrevwelt dev Mabhuruf des Dichters:

» 8 fei jeder wollenbet in fid)!”

Jdy evtlive die viergigfte Schulfynode fiiv evdffnet.




	Beilage I : Rede zur Eröffnung der Schulsynode

